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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2152 — 


betr. Schäden im deutschen Tabakbau infolge Auftretens der 
Blauschimmelkrankheit 


A. Bericht des Abgeordneten Seither 


Der oben angegebene Antrag wurde in der Sit- 
zung des Bundestages am 21. Oktober 1960 dem 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend und dem Haushaltsaiisschuß zur Mit- 
beratung überwiesen. 

Der Ausschuß tür Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Antrag in seiner Sitzung am 4. No- 
vember 1960 beraten. Dabei wurde darauf hingewie- 
sen, daß die Umstände, die zum Auftreten der 
Peronospora tabacina (Blauschimmelpilz) in den Jah- 
ren 1959 und 1960 geführt haben, in der Beantwor- 
tung der Kleinen Anfrage der FDP — Drucksachen 
2032, 2054 — dargelegt sind. 

Danach wurde die Krankheit 1959 erstmals in 
England und den Niederlanden festgestellt. Im glei- | 
chen Jahr trat sie ebenfalls erstmalig in der Bundes- 
republik im nordwestdeutschen Tabakanbaugebiet 
sowie in Braunschweig, Forchheim und Tübingen 
auf. Auch in der sowjetisch besetzten Zone waren 
1959 bereits größere Flächen befallen. Die zur Be- I 
kämpfung der Krankheit im Saatbeet entwickelte j 
Paradichlorbenzolmethode erwies sich wider Erwar- 
ten unter den deutschen Klimaverhältnissen als 
nicht wirksam genug, so daß die Krankheit im Früh- 
jahr 1960 erneut auftrat und sich • — begünstigt 


durch die feuchtwarme Witterung — erneut ausbrei- 
tete. Bis zum Spätsommer/Anfang Herbst 1960 
wurde sie praktisch in ganz Europa festgestellt 
(gesamtes Bundesgebiet, sowjetisch besetzte Zone, 
Niederlande, Frankreich, Oberitalien, Tschechoslo- 
wakei, Ungarn, Bulgarien). 

Ferner wurde dem Ausschuß mitgeteilt, daß, so- 
weit die erhobenen Vorwürfe sich gegen Bedien- 
stete der Bundesanstalt für Tabakforschung richten, 
gegen diese Ermittlungen eingeleitet worden sind. 
iJie Untersuchungen sollen nahe vor dem Abschluß 
stehen. 

Der Ausschuß war allgemein der Auffassung, daß 
besonders geprüft werden soll, ob ein schuldhaftes 
Verhalten Bundesbediensteter ursächlich gewesen 
ist. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß hat in seiner 
Sitzung am 17. November 1960 dem Antrag in der 
vom Ernährungsausschuß beschlossenen Fassung zu- 
gestimmt. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten bitte ich, dem anliegenden 
Antrag, den der Ausschuß einstimmig beschlossen 
hat, Ihre Zustimmung zu geben. 


Bonn, den 18. November 1960 


Seither 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

die Umstände, die zum Auftreten der Peronospora 
tabacina bei der Tabakernte 1960 geführt haben, zu 
untersuchen und dabei besonders zu prüfen, ob ein 
schuldhaftes Verhalten Bundesbediensteter ursäch- 
lich gewesen ist. 


Bonn, den 18. November 1960 


Der Ausschuß für Emährungr 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Seither 

Vorsitzender Berichterstatter 


2 



